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2019 - Lesejahr C - zugleich Krankensonntag

Lesejahr C:

1. Lesung: 

Spr 8, 22-31
2. Lesung: 

Röm 5, 1-5
Evangelium: 
Joh 16, 12-15
Eingangslied: GL 802/1 „Wohin soll ich mich wenden“

zu Beginn:

Ich begrüße alle ganz herzlich, 

die heute zum Gottesdienst gekommen sind, 

in besonderer Weise die vielen, 

die im Rahmen dieser Meßfeier die Möglichkeit haben, 

das Sakrament der Krankensalbung zu empfangen, 

und alle, die geholfen haben auf dem Weg zur Kirche.

Bereiten wir unser Herz 

für die heilende Begegnung mit (- und in -) Jesus Christus. 

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast all unsere Krankheiten auf dich genommen


und unsere Schmerzen getragen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast die Menschenfreundlichkeit Gottes 


besonders den Armen und Kranken, 


den Ausgestoßenen und Sündern erwiesen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist auch heute zugegen, 


in dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Gloria: GL 802/2

Tagesgebet:

„Barmherziger Gott,

dein Sohn hat unsere Schmerzen auf sich genommen

und uns den geheimnisvollen Wert des Leidens gezeigt.

Wir bitten dich für alle unsere Kranken:
Laß sie erkennen, daß sie zu denen gehören,

denen das Evangelium Trost verheißt,

und daß sie eins sind mit dem,

der für das Heil der Welt gelitten hat,

unserem Herrn Jesus Christus,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in Ewigkeit.“

ERSTE Lesung 





vgl. Spr 8, 22-31

(Lesejahr C)

Lesung aus dem Buch der Sprichwörter.

„Der Herr hat mich geschaffen im Anfang seiner Wege, 
vor seinen Werken in der Urzeit;

in frühester Zeit wurde ich gebildet, 
am Anfang, beim Ursprung der Erde.

Als die Urmeere noch nicht waren, 
wurde ich geboren,

als es die Quellen noch nicht gab, 
die wasserreichen.

Ehe die Berge eingesenkt wurden, 
vor den Hügeln wurde ich geboren.

Noch hatte er die Erde nicht gemacht 
und die Fluren und alle Schollen des Festlands.

Als er den Himmel baute, war ich dabei, 
als er den Erdkreis abmaß über den Wassern,

als er droben die Wolken befestigte 
und Quellen strömen ließ aus dem Urmeer,

als er dem Meer seine Satzung gab 
und die Wasser nicht seinen Befehl übertreten durften,

als er die Fundamente der Erde abmaß, 
da war ich als geliebtes Kind bei ihm.

Ich war seine Freude Tag für Tag 
und spielte vor ihm allezeit.

Ich spielte auf seinem Erdenrund, 
und meine Freude war es, 
bei den Menschen zu sein.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm 

vgl. Ps 139, 1-3. 13-14. 15-16 (Kurzfassung)

KV:
GL 755; nicht im GLÖ; T 2051
K:
„Herr, du kennst mein Herz;


bei dir bin ich geborgen.“

A:
„Herr, du kennst mein Herz;


bei dir bin ich geborgen.“

V: 
Herr, du hast mich erforscht, und du kennst mich.


Ob ich sitze oder stehe, du weißt von mir.


Von fern erkennst du meine Gedanken.


Du bist vertraut mit all meinen Wegen.

A:
„Herr, du kennst mein Herz;


bei dir bin ich geborgen.“

V:
Du hast mein Inneres geschaffen,


mich gewoben im Schoß meiner Mutter.


Ich danke dir, daß du mich so wunderbar gestaltet hast.


Ich weiß: Staunenswert sind deine Werke.

A:
„Herr, du kennst mein Herz;


bei dir bin ich geborgen.“

V:
Als ich geformt wurde im Dunkeln,


kunstvoll gewirkt in den Tiefen der Erde,


waren meine Glieder dir nicht verborgen.


Deine Augen sahen, wie ich entstand,


in deinem Buch war schon alles verzeichnet.
A:
„Herr, du kennst mein Herz;


bei dir bin ich geborgen.“

Antwortpsalm 

vgl. Ps 139, 1-3. 13-14. 15-16 (Kurzfassung)

KV:
GL 719 (= GL 90; GL 487); GLÖ 38/1; T 2023
K:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V: 
Herr, du hast mich erforscht, und du kennst mich. *

Ob ich sitze oder stehe, du weißt von mir.


Von fern erkennst du meine Gedanken. *

Du bist vertraut mit all meinen Wegen.

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V:
Du hast mein Inneres geschaffen, *

mich gewoben im Schoß meiner Mutter.


Ich danke dir, daß du mich so wunderbar gestaltet hast. *

Ich weiß: Staunenswert sind deine Werke.

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V:
Als ich geformt wurde im Dunk(2)eln, /

kunstvoll gewirkt in den Tiefen der Erde, *

waren meine Glieder dir nicht verborgen.


Deine Augen sahen, wie ich entstand - , *

in deinem Buch war schon alles verzeichnet.
A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

Antwortpsalm

vgl. Ps 27, 1. 7. 8b. 9a. 13-14

(Kurzfassung)

KV:
GL 719 (= GL 90; GL 487); GLÖ 38/1; T 2023
K:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
V:
Der Herr ist mein Licht und mein Heil: *

Vor wem sollte ich mich fürchten?

Der Herr ist die Kraft meines Lebens: *

Vor wem sollte mir bangen?

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
V: 
Vernimm, o Herr, mein lautes Rufen; *


sei mir gnädig und erhöre mich!

Dein Angesicht, Herr, will ich suchen, *

Verbirg nicht dein Gesicht vor mir.

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V:
Ich bin gewiß, zu schauen *


die Güte des Herrn im Land der Lebenden.

Hoffe auf den Herrn, und sei stark! *


Hab festen Mut und hoffe auf den Herrn!
A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
ZWEITE Lesung 





Röm 5, 1-5
(Lesejahr C)

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Gerecht gemacht aus Glauben,

haben wir Frieden mit Gott 
durch Jesus Christus, unseren Herrn.
Durch ihn haben wir auch den Zugang zu der Gnade erhalten, 
in der wir stehen, 
und rühmen uns unserer Hoffnung auf die Herrlichkeit Gottes.

Mehr noch,

wir rühmen uns ebenso unserer Bedrängnis; 
denn wir wissen: 
Bedrängnis bewirkt Geduld,

Geduld aber Bewährung, Bewährung Hoffnung.

Die Hoffnung aber läßt nicht zugrunde gehen; 
denn die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen 
durch den Heiligen Geist, der uns gegeben ist.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



(Lesejahr A - Lesejahr B - Lesejahr C)

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Ehre sei dem Vater und dem Sohn 


und dem Heiligen Geist.

Ehre sei dem einen Gott,

der war und der ist und der kommen wird.“ 





(vgl. Offb 1, 8)

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Wer Hoffnung hat, verzweifelt nicht, - 



im Herzen strahlt das Licht vom Licht, - 



der Herr ist uns´re Zuversicht. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
Wer Hoffnung hat, verzweifelt nicht, - 



der Glaube lehrt das ew´ge Licht. - 



die Liebe schenkt uns Zuversicht. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Gott hört auf unser lautes Fleh´n, - 



er läßt uns nicht zugrunde geh´n, - 



sein Angesicht wir werden seh´n. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Was mein ist, Vater, das ist dein, - 



und all das Deine ist auch mein, - 



gemeinsam soll´s verherrlicht sein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Joh 16, 12-15
(Lesejahr C)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes

„Noch vieles habe ich euch zu sagen, 
aber ihr könnt es jetzt nicht verstehen.
Wenn aber jener kommt, der Geist der Wahrheit, 
wird er euch in die ganze Wahrheit führen. 
Denn er wird nicht aus sich selbst heraus reden, 
sondern er wird sagen, was er hört, 
und euch verkünden, was kommen wird.
Er wird mich verherrlichen; 
denn er wird von dem, was mein ist,
nehmen und es euch verkünden.
Alles, was der Vater hat, ist mein;

darum habe ich gesagt: 
Er nimmt von dem, was mein ist, 
und wird es euch ver2künden.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:






DREIFALT 10
Liebe Pfarrgemeinde, 

liebe Schwestern und Brüder im Herrn.
I.

Wir feiern heute - und heuer - unsere sogenannte Krankenmesse

am Vorabend des Dreifaltigkeitssonntags.

Das ergibt für uns einen besonderen Schwerpunkt:


Wir wissen uns geborgen - 

hineingenommen in diese liebende Gemeinschaft 

von Vater, Sohn und Geist.

Jedes Gebet beginnen wir: 

„Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes“
,

und jeder Segen kommt auf uns herab in gleicher Weise.

Wir bezeichnen uns mit dem Kreuz

- von oben nach unten, von links nach rechts 

- oder rechts nach links - 

von allen Seiten umschlossen und beschützt,

sind wir geborgen in der Liebe zu Gott -
und in der Liebe von Gott zu uns.

II.

Die erste Lesung hat uns erinnert

an den Anfang der Schöpfung.

Gott wollte nicht nur den Himmel und die Erde,

die Berge und das Wasser, die Pflanzen und die Tiere,

und dann noch die Menschheit.

Er wollte - und will - wirklich jedes Geschöpf, 

jeden und jede von uns, 

wie er - oder sie - heute da ist,
jedes Menschenleben im Laufe seiner Schöpfung.

Vorbei sind die Tage der Kindheit,

aber jeder hat noch immer seine Berufung.

Auch der alte, der kranke, 

sogar der sterbende Mensch,

hat von Gott her Auftrag und Würde.

Jeder ist geliebt - und hat ein Ziel.

III.

Das Evangelium hat uns den Heiligen Geist versprochen,

den „Geist der Wahrheit“
,

denn Gott ist Liebe
 und ebenso Wahrheit.

Besonders beeindruckt hat mich gleich der erste Satz,

das Wort Jesu:

„Ich möchte euch so vieles sagen,

aber ihr könnt es jetzt nicht verstehen.“

Der Sinn des Leides, der Sinn einer Krankheit,

die Vergänglichkeit, eine Verletzung - 
viele Traurigkeiten, vieles, was bedrückt -

wir können das ein oder andere, manches - oder gar vieles - 

nicht verstehen.

Lassen wir es unverstanden,

aber doch - geborgen in Gott - gut aufgehoben sein.
Wir können nicht alles verstehen, 
nicht alles lösen.

Wir bemühen uns.

Aber die Lösung - die Er-lösung -

kommt von Gott.

IV.

Für jeden persönlich betet der Priester:

„Durch diese heilige Salbung 

helfe dir der Herr 

in seinem reichen Erbarmen, 

er stehe dir bei 

mit der Kraft des Heiligen Geistes.

Der Herr, der dich von Sünden befreit, 

rette dich, 

in seiner Gnade richte er dich auf.“

(Session - Stille - sitzend)

Anrufungen:

Wir beten zu Jesus Christus, 

der uns vom Vater her den Beistand sendet.

- Wir stimmen ein mit dem Ruf: „Christus, erhöre uns.“ -

Z.: Herr, nimm dich gütig dieser Kranken an. - Christus, höre uns. A.: ...

Gib ihrem Körper neue Kraft. - Christus, höre uns. ...

Laß ihre Ängste schwinden. - Christus, höre uns. ...

Befreie sie von aller Sünde und aller Versuchung. - Christus, höre uns. ...

Eile allen Kranken mit deiner Gnade zu Hilfe. - Christus, höre uns. ...

Stärke mit deiner göttlichen Hilfe alle, die ihnen beistehen. 


- Christus, höre uns. ...

Schenke den Kranken Leben und Heil. - Christus, höre uns. ...

In der Stille wollen wir nun für unsere Kranken 

„die Kraft des Höchsten“
 erbitten.

(Stille - stehend)

(Handauflegung - der schwierigen Situation entsprechend - 

erst später in Verbindung mit der Salbung.)

Das heilige - vom Bischof geweihte - Öl wird jetzt herbeigebracht. 

Wir beten dazu einen Lobpreis. 

Er wird beantwortet mit: „Wir preisen dich.“

(Studenten tragen würdevoll die Ölgefäße von der Kredenz zum Altar)

Lobpreis und Anrufung Gottes über dem Öl:

Z.: Sei gepriesen, Gott, allmächtiger Vater: 

Für uns und zu unserem Heil hast du deinen Sohn in diese Welt gesandt. 

Wir loben dich.

A.: Wir preisen dich.

Z.: Sei gepriesen, Gott, eingeborener Sohn: 

Du bist in die Niedrigkeit unseres Menschenlebens gekommen, 

um unsere Krankheiten zu heilen.

Wir loben dich.

A.: Wir preisen dich.

Z.: Sei gepriesen, Gott, Heiliger Geist, du unser Beistand: 

Du gibst uns Kraft und stärkst uns in der Gebrechlichkeit unseres Leibes.

Wir loben dich.

A.: Wir preisen dich.

Z.: Herr, 

schenke allen, die mit diesem heiligen Öl

in der Kraft des Glaubens gesalbt werden, 

Linderung ihrer Schmerzen 

und stärke sie in ihrer Schwäche.

Durch Christus, unseren Herrn.

A.: Amen.

(Salbung)

(Musik)

Gebet während der Salbung:

I.

Gütiger Gott,

wir bringen alles vor dich, was uns bewegt:

unsere Sorgen und Lasten,

unsere Not und unsere Befürchtungen.

Aber auch jeden Gedanken der Hoffnung,

jeden Lichtschein der Zuversicht,

der in unserem Herzen wohnt,

tragen wir zu dir hin.

Und wir bitten dich:

sieh auf unsere Sehnsucht nach Gesundheit,

unsere Sehnsucht nach Heilsein an Körper und Seele.

Gib uns Kraft von deiner Kraft

und halte schützend deine Hand über uns,

damit wir nicht müde werden und verzagen.

Gib uns Kraft von deiner Kraft,

damit wir uns nicht aufreiben an den Grenzen,

die Krankheit und Schmerzen uns setzen.

Gib uns Kraft von deiner Kraft

und schenke uns einen Menschen,

von dem wir uns verstanden und angenommen wissen,

der uns tröstet und hält.

Herr, so oft hast du uns schon getragen und gehalten,

wenn wir schwach und am Boden waren -

so halte uns auch jetzt geborgen in deiner Hand.

Gütiger Gott,

bewahre uns und alle,

die uns ans Herz gewachsen sind,

in deiner Liebe.

oder:

II.

Gütiger Gott,

wir bringen alles vor dich, was uns bewegt:

unsere Sorgen und Lasten,

unsere Not und unsere Befürchtungen.

Aber auch jeden Gedanken der Hoffnung,

jeden Lichtschein der Zuversicht,

der in unserem Herzen wohnt,

tragen wir zu dir hin.

Und wir bitten dich:

sieh auf unsere Sehnsucht nach Gesundheit,

unsere Sehnsucht nach Heilsein an Körper und Seele.

Gib uns Kraft von deiner Kraft

und halte schützend deine Hand über uns,

damit wir nicht müde werden und verzagen.

Gib uns Kraft von deiner Kraft,

damit wir uns nicht aufreiben an den Grenzen,

die Krankheit und Schmerzen uns setzen.

Gib uns Kraft von deiner Kraft

und schenke uns einen Menschen,

von dem wir uns verstanden und angenommen wissen,

der uns tröstet und hält.

Und laß uns nie vergessen,

daß du ein Gott bist,

der in Freude und Leid,

der immer bei uns ist,

ein Gott, der immer bei mir ist.

(Musik)

oder:

III.

„Herr Jesus Christus,

du hast deine Liebe und Barmherzigkeit

besonders den Kranken und Schwachen erwiesen.

In deiner Nähe konnten alle neue Hoffnung schöpfen.

Durch dich haben viele Heil,

Frieden und Versöhnung erfahren.

Herr, wir bitten dich,

sei auch hier bei uns.

Lass uns deine segnende Hand spüren

und schenke uns dein Heil.

Gib uns Geduld und Kraft,

diese Zeit zu bestehen.

Lass uns nicht verzagen.
Hilf uns, die Zeit zu nützen

für gute Worte und Gesten der Liebe.

Öffne unsere Augen und unser Herz

für dich und füreinander.

Erweise dich als Vater, Sohn und Geist,

als Gott, der Liebe ist,

in dem wir geborgen sind

heute und in Ewigkeit.“

(Musik)

Gebet nach der Salbung:

„Herr Jesus Christus,

du bist der Erlöser aller Menschen;

in deinem Leiden

hast du unsere Schmerzen auf dich genommen

und unsere Schwachheit getragen.

Wir bitten dich für unsere kranken Brüder und Schwestern: Richte sie auf durch die Hoffnung auf dein Heil

und sei ihnen Halt in Krankheit und Alter.

Der du lebst und herrschest in alle Ewigkeit.“

(Credo)

Fürbitten:





(- Krankensonntag I -)
1. Stärke uns und alle Christen im Glauben, 

damit wir in dir festen Halt finden für unser Leben.

2. Hilf den Kranken und allen leidenden Menschen,

laß sie nicht mutlos werden und stärke sie in ihrem Vertrauen.

3. Für alle kranken und älteren Menschen aus unserer Pfarre, 

auch für jene, die in den Spitälern und Pflegeheimen sind: 

Sei ihnen nahe mit deiner Liebe und der Hilfe guter Menschen.

4. Stehe allen bei, die sich um kranke Menschen sorgen, 

stärke sie in ihrem selbstlosen Dienst 

und schenke ihnen Liebe, Herzlichkeit und Geduld.

5. Gib allen älteren und kranken Menschen die Kraft, 

ihr Leben, so wie es ist, mit allen Nöten und Lasten, anzunehmen.

6. Segne die weltweiten Bemühungen von Wissenschaft und Forschung, Heilmittel gegen die bisher unheilbaren Krankheiten zu finden.

7. Erbarme dich der Verstorbenen, 

daß sie in dir das Ziel ihres Lebens finden.

Fürbitten:





(- Krankensonntag II -)

1. Stärke uns und alle Christen im Glauben, 

damit wir in dir festen Halt finden für unser Leben.

2. Hilf den Kranken und allen leidenden Menschen,

laß sie nicht mutlos werden und stärke sie in ihrem Vertrauen.

3. Für alle kranken und älteren Menschen aus unserer Pfarre, 

auch für jene, die in den Spitälern und Pflegeheimen sind: 

Sei ihnen nahe mit deiner Liebe und der Hilfe guter Menschen.

4. Stehe allen bei, die sich um kranke Menschen sorgen, 

stärke sie in ihrem selbstlosen Dienst 

und schenke ihnen Liebe, Herzlichkeit und Geduld.

5. Gib allen älteren und kranken Menschen die Kraft, 

ihr Leben, so wie es ist, mit allen Nöten und Lasten, anzunehmen.

6. Segne die weltweiten Bemühungen von Wissenschaft und Forschung, Heilmittel gegen die bisher unheilbaren Krankheiten zu finden.

7. Erbarme dich der Verstorbenen, besonders derer, 

die im Vorjahr noch mit uns gefeiert haben. 

Schenke ihnen bei dir die ewige Freude.
Gabenbereitung: GL 802/4

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

du lenkst den Lauf unseres Lebens;

in deiner Hand liegen Gesundheit und Krankheit.

Wir bringen dir Gebete und Gaben dar

für unsere kranken Brüder und Schwestern.

Gib ihnen die Kraft, ihr Leiden anzunehmen

und in Geduld zu ertragen,

und wandle unsere Sorge in Freude über ihre Genesung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation für die (Meßfeier mit) Kranken

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 




A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 




A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 




A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, (- allmächtiger, ewiger Gott, -)

immer und überall zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Er salbte die Augen der Blinden 

und berührte heilend den Leib der Kranken.

So offenbarte er seine göttliche Vollmacht 

und zeigte sein Mitleid 

mit den leidenden Menschen.

(- Seine Jünger sand(2)te er aus, 

(2)  damit sie den Kranken die Hände auflegten


und sie von den Leiden


der Seele und des Leib(3)es befreiten.

Dieses Zeichen des Erbarmens


hat dein (2)Sohn uns anvertraut 

(2)  zu unserem Heil in (3)Zeit und Ewigkeit. -)

Durch ihn preisen wir dich (- in deiner Kirche -)
und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
Sanctus: GL 802/5

(oder/weiter: 
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen


IV. Jesus, der Bruder aller, 41-45)

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

IV   JESUS, DER BRUDER ALLER

(Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

(13)  die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir dich

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

vollende deine Kirche im Glauben und in der Liebe:

unseren Papst N. und unseren Bischof N.,


(- alle Bischöfe, Priester und Diakone -)

und das ganze Volk, das du dir erworben hast.

Öffne unsere Augen für jede Not.


(- Gib uns das rechte Wort,


wenn Menschen Trost und Rat suchen. -)

(- Hilf uns zur rechten Tat,


wo Menschen uns brauchen. -)

Laß uns denken und handeln

nach dem Wort und Beispiel Christi.


(- Mache deine Kirche


zu einem Ort der Wahrheit und der Freiheit,


des Friedens und der Gerechtigkeit,


damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

Vater unser: beten - Lamm Gottes: 435 (V/A - Sr. Johanna)

ev. nach der Kommunion:


V: 
Ich, dein Gott, bin da.


Ich bin dir nahe.


Wir wiederholen dieses Bekenntnis: „Bist du bei uns.“


In unserem Leben


A: „bist du bei uns.“


In unserem Alltag


A: „bist du bei uns.“


In Krankheit und Not


A: „bist du bei uns.“


Wenn wir einsam und allein sind
A: „bist du bei uns.“


Wenn wir Sorgen haben

A: „bist du bei uns.“


In jeder Freude



A: „bist du bei uns.“


Im Alter und Älterwerden

A: „bist du bei uns.“


In der Mühsal des Lebens

A: „bist du bei uns.“


Als unser Licht



A: „bist du bei uns.“


Als unsere Freude


A: „bist du bei uns.“


Als unsere Hoffnung


A: „bist du bei uns.“


Als unsere Zuversicht


A: „bist du bei uns.“


Als unsere Geborgenheit

A: „bist du bei uns.“


Als unser Freund



A: „bist du bei uns.“


Als unser Bruder



A: „bist du bei uns.“


Als unser Leben



A: „bist du bei uns.“


Als unsere Liebe 



A: „bist du bei uns.“


Als unsere innere Kraft


A: „bist du bei uns.“


Als stete Gegenwart


A: „bist du bei uns.“


Als unsere Zukunft 


A: „bist du bei uns.“


Wir danken dir, Gott, für deine Nähe.


Danke, daß du bei uns bist 


in den Höhen und Tiefen unseres Lebens.


Wir vertrauen, daß du auch den Weg, der vor uns liegt,


mit uns gehen wirst.


Danke, daß du immer bei uns bist.


Amen.

Danklied: GL 257 „Großer Gott, wir loben dich“ (3 Strophen)

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

du allein bist unsere sichere Zuflucht

in den Tagen der Krankheit.

Hilf unseren kranken Brüdern und Schwestern

durch dieses Sakrament,

damit sie die Hoffnung bewahren

und den Glauben an deine Liebe nicht verlieren.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

(Verlautbarungen)

zum Schluß der Messe:

Der Schlußsegen der heiligen Messe 

soll heute ganz bewußt 

mit einer Krankensegnung verbunden sein. 

Wir nehmen dazu  (- ein besonderes Weihwasser: -)
ein Wasser aus Lourdes, 

das uns daran erinnert, 

wie viele Menschen es auf der ganzen Welt gibt, 

die unser Schicksal teilen: 

Sie sind krank, 

vertrauen aber auf die Fürsprache der Gottesmutter 

- und bauen auf Gott.

Segen:

Der Herr sei mit euch! ...

Es segne euch Gott, der Vater.

Es heile euch Gott, der Sohn.

Es erleuchte euch Gott, der Heilige Geist. (Amen.)
Er behüte euren Leib 

und bewahre eure Seele in seinem Frieden. (Amen.)

Er erfülle euer Herz mit seinem Licht 

und führe euch zum himmlischen Leben. (Amen.)
Euch und alle, für die wir gebetet haben,

segne der allmächtige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

Gehet hin in Frieden.

(Weihwasser - Lourdeswasser)

Schlußlied: GL 031 „Segne du Maria“ (3 Strophen)
� vgl. Die Feier der Krankensakramente. Die Krankensalbung und die Ordnung der Krankenpastoral in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Zweite Auflage. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz sowie der (Erz-)Bischöfe von Bozen-Brixen, Lüttich, Luxemburg und Straßburg, Freiburg 1994, 29f. 228-238; Empfehlung zur Feier der Liturgie: eine der Präfationen: Die Feier der Krankensakramente. Zweite Auflage, 231-237 oder Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45; Liedvorschlag: GL 317f (Nr. 258) „Lobe den Herrn“; (zur Gabenbereitung) GL 904 (Nr. 802/4) „Du gabst, o Herr, mir Sein und Leben“; (zur Danksagung) GL 324f (Nr. 266/1-3) „Nun danket alle Gott“ oder GL 316 (Nr. 257/ 1.-3. Strophe) „Großer Gott, wir loben dich“; (nach dem Segen) GL 1030f (Nr. 031/ 1.-3. Strophe) „Segne du, Maria“


� vgl. Die Feier der Krankensakramente. Zweite Auflage, 228


� vgl. Spr 8, 22-31


� Röm 5, 1-5


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 16, 12-15


� MB 324


� vgl. Spr 8, 30


� Joh 16, 13


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. Joh 14, 6


� vgl. Joh 16, 12


� vgl. Die Feier der Krankensakramente. Die Krankensalbung und die Ordnung der Krankenpastoral in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Zweite Auflage. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz sowie der (Erz-)Bischöfe von Bozen-Brixen, Lüttich, Luxemburg und Straßburg, Freiburg 1994, 92f


� Lk 1, 35; vgl. Apg 1, 8


� nach Margit Schäfer-Krebs (*1958) frei und neu formuliert: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2014





� vgl. Die Feier der Krankensakramente. Zweite Auflage, 92. 94


� vgl. Die Feier der Krankensakramente. Die Krankensalbung und die Ordnung der Krankenpastoral in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Zweite Auflage. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz sowie der (Erz-)Bischöfe von Bozen-Brixen, Lüttich, Luxemburg und Straßburg, Freiburg 1994, 230


� vgl. Die Feier der Krankensakramente. Die Krankensalbung und die Ordnung der Krankenpastoral in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Zweite Auflage. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz sowie der (Erz-)Bischöfe von Bozen-Brixen, Lüttich, Luxemburg und Straßburg, Freiburg 1994, 234; MB 1188


� vgl. Die Feier der Krankensakramente. Die Krankensalbung und die Ordnung der Krankenpastoral in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Zweite Auflage. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz sowie der (Erz-)Bischöfe von Bozen-Brixen, Lüttich, Luxemburg und Straßburg, Freiburg 1994, 238





